
Gehörlose und schwerhörige Menschen
in der Nordelbischen Ev.- Luth. Kirche 

Orientierung

„So seid ihr nun nicht mehr Gäste und 
Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen 
und Gottes Hausgenossen.“ 

Epheser 2,19

„Menschen mit Behinderungen (ist) eine 
unabhängige Lebensführung und die volle 
Teilhabe in allen Lebensbereichen zu 
ermöglichen“. Sie „haben gleichberechtigt
… Anspruch auf Anerkennung und Unter-
stützung ihrer spezifischen … Identität, 
einschließlich der Gebärdensprachen 
und der Gehörlosenkultur.“

Aus der UN-Behindertenrechtskonvention
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Barr ieren über winden

Informationen für Gemeinden, 
Kirchenkreise und Einrichtungen

Über 10 Prozent der Gemeindemitglieder 
können nicht aktiv am Gottesdienst teilnehmen.

Sie verstehen nichts oder nicht genug.

Die Zahl schwerhöriger Menschen wächst.

Doch gemeinsam können wir Barrieren
überwinden. Wir unterstützen Sie.

Wer schlecht hören kann, will sehen: Die Projektion von Texten 
bezieht Menschen mit Hörbehinderung ein.
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Schwerhörige in ganz Nordelbien          Sturmvogelweg 10	
und technische Hilfen                                 	 22119 Hamburg
Pastorin                            	 Tel: 040-6731751, Fax: -65994970
Sabine Spirgatis                             	  sabine.spirgatis@gmx.de

Gehörlose in Nordfriesland                                 	 Dorfstr. 11
Pastor                                          	 25924 Emmelsbüll-Horsbüll
Claus-Walter                            	 Tel: 04665-274, Fax: -95091
Christen                                        	  claus.christen@freenet.de
	
Auszubildende               	 Theodor-Schäfer-Str. 14-26
im Theodor-Schäfer-                                      	 25813 Husum
Berufsbildungswerk       	 Tel: 04841-8992-127, Fax: -119
Pastor Dr. Hans-Hermann Wiebe                  	 wiebe@tsbw.de

Gehörlose und Schwerhörige                              	 Mölken 21
in Schleswig-Flensburg                                	 24866 Busdorf
und Schulfragen                               	 Tel/Fax: 04621-850584
Pastor Reinhard Müller                       	 r.muellerSL@yahoo.de

Gehörlose und Schwerhörige                Brammerkamp 13b
in Rendsburg-Eckernförde                                  	 24159 Kiel
und Altholstein  	                Tel: 0431-396361, Fax: -3990673
Pastorin Barbara Landa                  	 familie.landa@kielnet.net

Gehörlose und Schwerhörige                 	 Büsumerstr. 11-13
in Dithmarschen, Rantzau-                        	 25746 Heide
Münsterdorf, Pinneberg                        Tel/Fax: 0481-73688
Pastor Christian Eissing                       	 mobil 0160-90150950
Vorsitzender des Fachkonvents        	  EissingCC@t-online.de

Gehörlose in Hamburg                                    	 Wiesenstr. 4e
und Lübeck                                                 	 22885 Barsbüttel
Pastorin                                 	 Tel: 040-675-3396, Fax: -90611
Systa Ehm                                	 Ehm-Barsbuettel@t-online.de

Leitung der Seelsorge für	 Königstr. 54
Menschen mit Anspruch auf Assistenz     22767 Hamburg
Pastor Sebastian Borck      	 Tel: 040-30620-1281, Fax: -1289
Hauptbereichsleitung, v.i.S.d.P.    	 Borck.HB2@nordelbien.de

Kontakt



Gehörlosigkeit

Im Bereich Nordelbiens leben rund 
5000 Gehörlose. Hinzu kommen hochgradig 
Schwerhörige. 
Gehörlose haben eine andere Sprachentwicklung 
als Hörende. Schriftsprache wird von ihnen oft 
nicht verstanden. Die Gebärdensprache folgt 
anderen Regeln als die Lautsprache. 

Was tun, um in den Dialog zu kommen?

❚	 Auch hier gilt: Sprechen Sie mit deutlichen Mund-		
	 bewegungen, um das Ablesen zu ermöglichen. 

❚	 Visualisieren Sie, so viel es geht, auch im Gottes-		
	 dienst. 

❚	 Gehörlose Menschen haben ihre eigene Sprache 	
	 und Kultur. Daher brauchen sie neben der aktiven 	
	 Aufnahme vor Ort ihre eigenen Gemeinden und
 	 Gottesdienste. Weisen Sie auf die Gottesdienste 		
	 der Gehörlosengemeinden hin.

❚	 Fragen Sie für Taufen, Trauungen und Beerdi-
	 gungen in Ihrer Gemeinde die Gehörlosenseel-
	 sorge an. Auch bei Religions- und Konfirman-
	 denunterricht können Sie sich an sie wenden.

❚	 Für viele Amtshandlungen bezahlt die Evange-
	 lische Kirche in Deutschland (EKD) einen Ge-
	 bärdensprachdolmetscher – 
	 zu beantragen bei der Gehör-
	 losenseelsorge.

„Was hast du gesagt?“
„Sag mal, hörst du schlecht?“
„Nein, ich habe nur nicht richtig hingehört.“ 

Schwerhörigkeit schreitet oft schleichend voran. 
Viele möchten sich ihr Hörproblem nicht anmerken 
lassen und ziehen sich zurück. Entfremdung wächst, 
Ausgrenzung auch. 

Was tun, um besser verstanden zu werden?

❚	 Artikulieren Sie klar und deutlich; weder nuscheln
 	 noch schreien. Sprechen Sie den Zuhörern zuge-		
	 wandt, so dass das Mundbild sichtbar ist. Stehen 
	 Sie nicht zu weit entfernt.

❚	 Projizieren Sie Lieder und Gebete mit Overhead 
	 oder Beamer.

❚	 Suchen Sie gemeinsam mit den Betroffenen 
	 nach individuell geeigneten Wegen, zum Beispiel
	 für den Konfirmandenunterricht.

❚	 Die ganze Gemeinde braucht Informationen über 	
	 Schwerhörigkeit, die Folgen und was zu tun ist. 
	 Mauern das Trennende nehmen kann nur die 
	 Gemeinschaft.

❚	 Der Hinweis „Kirche für Schwerhörige“ heißt 
	 willkommen. So gekennzeichnete Kirchen haben 	
	 geeignete technische Anlagen und kundiges 
	 Personal. Informationen zum Einbau sowie zu
 	 Hilfsmitteln für persönlich Betroffene gibt die 
	 Schwerhörigenseelsorge.

❚	 Wie hören schwerhörige Menschen?
	 www.ch-eissing.de/hoerbeispiele.html

Schwerhörigkeit
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Aufmerksamkeit

Das können die ersten Schritte sein:

❚	 Rechnen Sie damit, dass jemand kommt, der 
	 schwerhörig oder gehörlos ist.

❚	 Einladende Zuwendung ermutigt. Heißen Sie 
	 Menschen mit Hörproblemen willkommen.

❚	 Wenn man Sie nicht sofort versteht, bleiben 
	 Sie zugewandt. Schreiben Sie notfalls auf 		
	 einen Zettel, was Sie sagen möchten.

❚	 Helfen Sie Menschen mit Hörproblemen bei 		
	 der Suche nach einem Platz in der Kirche, an 		
	 dem sie dem Geschehen gut folgen können.

Was wollen wir als Kirche sein?

❚	 Teil der Lösung – nicht Teil des Problems

❚	 Eine große Gemeinschaft, die Mut macht – 
	 kein Ort der Barrieren

❚	 Eine Gemeinde, die Menschen mit ihren 
	 Unterschieden annimmt, wie sie sind

❚	 Gestalt der Hoffnung auf volle Teilhabe 

Das Zeichen für Gott
 in Deutscher Gebärdensprache
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